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1 . Seine wirtschaftiiche Be deut ung für Handel 1
und Industrie .
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Die Lage am mhein lst Sine Gunst , die Larls
ruhe mit vielen anderen Städten zuteil ward , und

» es ist keine Ubertreibung , venn man den Rhein
sLs die Hauptverkehrsader des wichtigsten Wirt -

scheftsgebietes der Erde vezelchnet . 41)
Norän 1iegt nun diese bel ebende * ir ! kung

auf Handel und Industrier 816 1ediglich nach ih -
1em Binfluss auf den Gemeindehaushalt zu beurtei “
1en — im Jahre 1914 betrug d1e Einnahme

M 570 000 — vare kurzsicht1g , nicht 18er àI1s 8e11

umtttsibarer Ertrag ist sein hert für die Wirt -
scher t der Einwohner der Stadt . Dieser FVert für

Handel und Industrie drückt sich dus in der ver -

kehrsmässigen Erleichterung der ganzen virt

schaf tli chen Betätigung , in der Senkung der

Fransportkosten und demit der Preise aller Güter ,
d1e auf dem bi11ä4gen Nasserwvege bezogen bezuw .

verfrachtet werden können und dadurch in der rör -
derung der Konkurrenzfähigkeit der Pro dukte auf

dem inländischen wie auch ausländäschen Markte ,

mithin in volkswirtschaft1 icher Bez 1 ehung allen

Teilen der Bevölkerung , den Konsmment en Wie den -

Produzenten zun Vorteil Kereichen . Für einzelne

Fälle soll dieser dewinn nachgeniesen verden .

1 ) Paul Arndt , antwerpen , Rot terdem und die
Deutsche Rheinmündung , 8 . 1 ,





1 ) Im Jahre 1914 betrug die Verbilligung

der in Karlsruhe vervendeten rund 300 000 ronnen
Kohlen M. 195 000 und die Ersparnis bei den im

Sreichen Zzeitraum verbrauchten rund 45 000 T0n

nen Kies M. 30 000 . Khnliche Feststel lungen sind

für Getreide gemacht worden , bei dem 442 erSs·ar -
ten Bef örderungskost en durch den uuschlag im Ha —-
fen noch höher als die für Kohlen varen .

Ein Beispiel sol1 aber noch engeführt ver -

den für ein Gut , das in Kerlsruhe selbst erzeugt
bezw . bearbeitet auf dem Rasserveg seinen Bezug

und Absatz findet :

2 ) Die Aktiengesel Ischaft für Brauerei ,

spiritus und Presshefenfabrikation vormals

Sinner bezi eht erhebläiche duantätäten Sprit aus

demn Innern der Provinzen Posten und

Diese Hare wird nittels Kähnen auf der Oder ,

Rarthe , Netze , dem Bromberger Känal und der

Neichsel nach Danzig versendet und dort in See

deampf er umgel aden , die denn dai e Dadung nach Amn

sterdom bringen , von wo der sprit auf Rheinschif .

fen nach Karlsruhe gelangt . Vun betragen bei

einer ungef ähren ntf ernung der Haf enplät ze

d1e Frachtkosten inkl . Uberla
Egsen ( Stadt ) und Pnzg 620 km dungsspesen pro t M .. 25 Vor -

kriegs -DEunzäiR und AnsteRAen 1700 * 8 *
—. 35 mark

Asterden und Laziszuhe 660 . „

E2 SSu bis Karlszuhe 2980 Km. M. . 85

1 ) nach Mitteilung des städtischen Haf enamt es

2 ) 1 1
der Sinner A. d .
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Die Bisenbahnfracht dieser ware von Posen

nach Küarlsruhe bei einer Geleislänge von 934 kn ,

das ist ca . ein Drittez des Nesserweges kostet

dagegen pro t zunindest M . 2 . 50, das ist ungefähr
das Dreif ache des Rassertransportes inkl . Unle -

dung der Güter .

Rein organisatorisch hat der verkehr im

Rheinhafen zwischenst aati iche Gesellschaften ins

Leben geruf en , grosse Industri eunternehnungen ,

besonders Handelsgesellschaften , industriel1e

Ein - und àusfuhrgesellschaften hierher gefesselt 0
und für taus ende von Mens chen eine neue Erwerbs

auelle geschaf fen . Man kann sogar bechaupꝑt en ,

Karlsruhe verdankt seinem Rheinhafen im wesent

11chen I1es , vas ihm zu seiner Jetzigen Grösse

Verho Lf en hat .
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